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Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Dazu sollte jeder Einzelne seinen 
Beitrag leisten, auch wenn 
es nicht immer bequem ist.           
Zugegeben werden Maßnahmen 
auch nicht immer einfach und 
verständlich kommuniziert.

Helfen wir alle zusammen, unsere 
geliebte Freiheit und unsere 
Unbekümmertheit wieder zurück 
zu bekommen. Denken wir aber 
auch daran, dass diese Freiheit 
und Unbekümmertheit keine 
Selbstverständlichkeit ist und 
positive Denkansätze das Leben 
erheblich angenehmer gestalten 
können.

Ihr Bürgermeister
Herbert Ollinger
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Herbert Ollinger

Das neue Jahr hat bereits wieder 
Fahrt aufgenommen und der 
Alltag hat uns nach ein paar 
hoffentlich erholsamen Tagen 
zum Jahreswechsel wieder fest in 
der Hand. 

Ich bin überzeugt, dass, so wie die 
Vergangenheit, vermutlich auch 
die nahe Zukunft unser alltägli-
ches Leben von Einschränkungen 
und Maßnahmen auf Grund der 
Pandemie begleiten werden wird. 
Wir haben jedoch das Privileg 
in Österreich, zu Hause sein zu 
dürfen. Viele europäische Länder 
bzw. deren Bevölkerung haben 
bei weitem nicht unseren medi-
zinischen oder sozialen Standard 
und die Möglichkeiten ihr Leben 
so zu gestalten wie wir es können. 

Bei allem Verständnis für den 
Unmut und die Unzufrieden-
heit mit manchen Entschei-
dungen unserer Bundes- oder 
Landesregierung sollten wir nicht 
vergessen, dass wir als gelernte 
Österreicher neben Rechte auch 
Pflichten haben. Sobald sich 
Rechte und Pflichten nicht mehr 
die Waage halten, ist unsere 
Demokratie in Gefahr und das 
macht mir persönlich Sorgen. 

Der Bürgermeister informiert

„Denken müssen
wir ja sowieso. 
Warum dann 
nicht gleich 

positiv?“

(Albert Einstein)
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Aus der Amtsleitung
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Christoph Kronschläger, BA

In der letzten Sitzung des Gemein-
derates im Jahr 2021 wurden mit 
dem Beschluss des Budgets zahl-
reiche Weichenstellungen für 
die kommende Zeit gesetzt, die 
sich im Voranschlag für das Jahr 
2022 sowie in der mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplanung bis 
zum Jahr 2026 widerspiegeln. Im 
Folgenden darf ich Ihnen einen 
kurzen Überblick darüber geben:

Ergebnis der
laufenden Geschäftstätigkeit
Der jährliche Haushaltsaus-
gleich wird über das Ergebnis 
der laufenden Geschäftstätigkeit 
definiert. Die nachfolgend darge-
stellten Überschüsse werden 
jeweils einer Haushaltsrücklage 
zugeführt, um zukünftige kosten-
intensive Vorhaben finanzieren zu 
können. (Tabelle 1)

Mittelfristiger Investitionsplan
Alle geplanten Vorhaben der Plan-
periode 2022 bis 2026 werden 
nach Prioritäten gereiht im mittel-
fristigen Investitionsplan zusam-
mengefasst.

Folgende Vorhaben sind in der 
mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplanung vorgesehen:

• Feuerwehrhaus –  Dach- 
bodenausbau (Priorität 1)

• Musikprobelokal samt 
Vortragsraum für die Landes-
musikschule (Priorität 2)

• LFA – Normlöschfahrzeug 
(Priorität 3)

• Sanierung des Schul-           
zentrums (Priorität 4)

• Straßenbau – Sanie-
rung und Neubau von                         
Siedlungsstraßen

• Durchgängigkeit Kainzinger-                  
bach – Passierbarmachung                  
des Sohlabsturzes beim 
Brückenbauwerk im 
Vormarkt für Organismen

• Entwicklung „Rottenbrun-
ner-Grund“ in der Freiung

• Wasser- und Kanalbaumaß-
nahmen zur Erschließung von 
neuen Siedlungsgebieten

Einschaltung GZ 02/2022 
 
In der letzten Sitzung des Gemeinderates im Jahr 2021 wurden mit dem Beschluss des Budgets 
zahlreiche Weichenstellungen für die kommende Zeit gesetzt, die sich im Voranschlag für das Jahr 
2022 sowie in der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung bis zum Jahr 2026 widerspiegeln. Im 
Folgenden darf ich Ihnen einen kurzen Überblick darüber geben: 
 
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
Der jährliche Haushaltsausgleich wird über das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit definiert. 
Die nachfolgend dargestellten Überschüsse werden jeweils einer Haushaltsrücklage zugeführt, um 
zukünftige kostenintensive Vorhaben finanzieren zu können. 
 

Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit 2022 2023 2024 2025 2026 

Einzahlungen: 3.831.200 3.914.800 3.988.800 4.049.900 4.102.700 

Auszahlungen: 3.796.200 3.711.300 3.900.100 3.861.200 3.816.700 

Saldo: 35.000 203.500 88.700 188.700 286.000 
 
 
Mittelfristiger Investitionsplan 
Alle geplanten Vorhaben der Planperiode 2022 bis 2026 werden nach Prioritäten gereiht im 
mittelfristigen Investitionsplan zusammengefasst. Folgende Vorhaben sind in der mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplanung vorgesehen: 
 
▪ Feuerwehrhaus – Dachbodenausbau (Priorität 1) 
▪ Musikprobelokal samt Vortragsraum für die Landesmusikschule (Priorität 2) 
▪ LFA – Normlöschfahrzeug (Priorität 3) 
▪ Sanierung des Schulzentrums (Priorität 4) 
▪ Straßenbau – Sanierung und Neubau von Siedlungsstraßen 
▪ Durchgängigkeit Kainzingerbach – Passierbarmachung des Sohlabsturzes beim 

Brückenbauwerk im Vormarkt für Organismen  
▪ Entwicklung „Rottenbrunner-Grund“ in der Freiung 
▪ Wasser- und Kanalbaumaßnahmen zur Erschließung von neuen Siedlungsgebieten 
 
Für detaillierte Informationen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. Weiters ist das Budget auch auf 
unserer Homepage www.neumarkt-hausruckkreis.at abrufbar.  
 
 
  

Tabelle 1

Für detaillierte Informationen 
stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Weiters ist das Budget 
auch auf unserer Homepage 
www.neumarkt-hausruckkreis.at 
abrufbar. 
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Gemeinde/Politik

In der Gemeinderatssitzung am 
9. Dezember 2021 wurden die an 
die aktuelle Rechtslage ange-
passten Satzungen des Wege-
erhaltungsverbandes Haus-
ruckviertel beschlossen. Der 
Wegeerhaltungsverband hat 
die Aufgabe, die Erhaltung der 
Güterwege in den beteiligten 
Gemeinden sicherzustellen. 

Auf Ansuchen des ÖTB 
Neumarkter Turnverein 1904 
wurde die Vereinsförderung für 
die Jahre 2021 bis 2025 zur teil-
weisen Finanzierung von Inves-
titionen in die Infrastruktur des 
Vereins im Vorhinein ausbezahlt. 

Der Nachtragsvoranschlag für 
das Jahr 2021 wurde ebenfalls 
beschlossen. Das Ergebnis der 
laufenden Geschäftstätigkeit 
kann dabei mit Einzahlungen und 
Auszahlungen von 3.918.700 Euro 
ausgeglichen erstellt werden. Bei 
den investiven Einzelvorhaben lag 
der Schwerpunkt im Jahr 2021 im 
Gemeindestraßen- und Güter-
wegsanierungsprogramm mit 
einem Ausgabenvolumen von 
rund 635.000 Euro. 

Aufgrund von erheblichen 
Schäden beim kleinen Gemeinde-
traktor wurde die Ersatzanschaf-
fung eines ISEKI Kleintraktors 
bei der Fa. KLM notwendig. Die 
Gesamtkosten von 34.400 Euro 
werden mit Bedarfszuweisungs-
mittel des Landes OÖ in der Höhe 
von 11.350 Euro unterstützt. 

Neues aus dem Gemeinderat

Der Prüfungsbericht des örtli-
chen Prüfungsausschusses über 
die Kassa- und Belegprüfung 
wurde zur Kenntnis genommen.

Aufgrund des bestehenden 
Vorkaufsrechtes für die Liegen-
schaft des Gesundheitszentrums 
in der Ziehbachstraße wurde im 
Zusammenhang mit dem Verkauf 
derselben auf die Ausübung 
des Vorkaufsrechtes verzichtet. 
Die nunmehrige Käuferin räumt 
jedoch der Gemeinde wiederum 
ein Vorkaufsrecht ein.

Für die Herstellung der Abwas-
serbeseitigungs- und Wasserver-
sorgungsanlage samt Straßen-
planung in der Oberfeldstraße 
(Erweiterung) wurden die 
Arbeiten und Lieferungen für 
die Ausschreibungs-, Baulei-
tungs-, Abrechnungs- und Kol- 
laudierungsarbeiten sowie die 
Planungs- und Baustellenkoordi-
nation an die Fa. Machowetz und 
Partner mit Angebotskosten von 
31.566,42 Euro vergeben. 

Der Kassenkredit für das Finanz-
jahr 2022 wurde mit einem 
Rahmen von 700.000 Euro an 
den Billigstbieter, die Sparkasse 
OÖ, vergeben. Der Voranschlag 
2022 weist in der laufenden 
Geschäftstätigkeit ein positives 
Ergebnis auf. Weitere Informa-
tionen zum Voranschlag sowie 
zur mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplanung können dem 
Vorwort auf Seite 3 entnommen 
werden. Vor Jahresbeginn waren 

auch die Gebühren für das Jahr 
2022 festzulegen. Aufgrund der 
Vorgaben des Landes OÖ sind die 
Kanalbenützungs- und Kanalan-
schlussgebühren sowie die 
Wasseranschluss- und Wasser-
benützungsgebühren gering-
fügig zu erhöhen. Eine gering-
fügige Anpassung war auch bei 
den Gebühren für die Abfallbesei-
tigung notwendig. Die Entgelte 
für die Schülerausspeisung 
werden ab September 2022 für 
Schüler, Kindergartenkinder und 
für Erwachsene um 0,10 Euro pro 
Portion erhöht. Die Hundeabgabe 
wurde mit 40 Euro (Wachhunde 
20 Euro) unverändert festgelegt. 
Die jeweils aktuellen Gebühren 
sind seit Beginn des neuen Jahres 
auf unserer Homepage ersichtlich.

Im Rahmen der schulischen Frei-
zeitbetreuung in der Mittelschule 
Neumarkt-Kallham wurden 
externe Anbieter zur Unterstüt-
zung im Bereich der Programmie-
rung der Lego Robotics sowie für 
die Freizeitbetreuung der Kinder 
mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf engagiert. 

Darüber hinaus wurden ausge-
schiedene Gemeinderatsmit-
glieder aufgrund der Richtlinien 
der Marktgemeinde Neumarkt i.H. 
für eine Ehrung vorgeschlagen. 

Sämtliche Beschlüsse des 
Gemeinderates wurden 

einstimmig gefasst.
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Aufgabengebiet

• sämtl. Reinigungsarbeiten und Pflege der                    
zugeteilten Räumlichkeiten in der Mittelschule

• Sonderreinigungsarbeiten im Schulgebäude                  
(zB. Reinigung der Fenster mit Stock und Rahmen, der Türen 
sowie Grundreinigung der Böden samt Einlassen)

• Wasch- und Bügelarbeiten
• Schülerbeaufsichtigung
• Organisation der Müllentsorgung
• Betriebsmittelbestellungen für die Reinigung                      

(in Absprache mit dem Dienstvorgesetzten)
• Meldung notwendiger Reparatur- und                        

Instandhaltungsarbeiten
• Mithilfe beim Winterdienst vor dem Schulgebäude 

und bei der Pflege der Außenanlagen
• Übernahme von fallweise anfallenden Arbeiten 

und Vertretungsdiensten auf Anweisung des            
Dienstvorgesetzten

Hinweis

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen 
(nach den dienstrechtlichen Vorschriften v.a.)

• österreichische Staatsbürgerschaft
• persönliche, gesundheitliche und 

fachliche Eignung für die vorgesehene        
Verwendung

• ausreichende Kenntnisse der              
deutschen Sprache in Wort und Schrift

• volle Handlungsfähigkeit und                
einwandfreies Vorleben

Besondere Aufnahmebedingungen

• Grundkenntnisse über Wirkung und 
Anwendung von Reinigungsmitteln 
und –geräten

• Sinn für Sauberkeit, Ordnungsliebe,                        
Selbstständigkeit, Pünktlichkeit,                                                               
Zuverlässigkeit, körperliche                                 
Belastbarkeit

• Bereitschaft zur Teamarbeit
• Bereitschaft zur Leistung von           

Mehrstunden

REINIGUNGSKRAFT
für die Mittelschule Neumarkt-Kallham

teilzeitbeschäftigt (35 Wochenstunden)
unbefristet (1 Monat Probe)

schreibt folgende Stelle nach §§ 8 und 9 Oö. GDG 2002 zum 
Eintritt ab 21. März 2022 aus: 

N E     M A R K TN E     M A R K T  i. H.
M A R K T G E M E I N D E

Bewerbungen (Bewerbungsbogen, Nachweise und     
Lichtbild) sind an die Marktgemeinde Neumarkt im 
Hausruckkreis, Marktplatz 30, 4720 Neumarkt i.H., zu 
richten und müssen bis spätestens 18. Februar 2022, 
12.00 Uhr, eingelangt sein. 

Den gesamten Ausschreibungstext sowie Bewer-
bungsbögen erhalten Sie beim Marktgemeindeamt 
Neumarkt i.H. bzw. auf unserer Homepage unter:  
www.neumarkt-hausruckkreis.at. 

Für weitere Fragen steht Ihnen das Marktgemein-
deamt Neumarkt i.H., AL Christoph Kronschläger, 
BA (07733 7254 12) gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Der Bürgermeister: 

Herbert Ollinger

Entlohnung

• GD 25.1 „Reinigungskraft“ gemäß Oö. Gemeinde-Einreihungsverordnung iVm Oö. Gemeinde-Dienst-
rechts- und Gehaltsgesetz 2002 (bei 35 Wochenstunden ohne anrechenbarere Vordienstzeiten: 1.635,73 Euro monatlich)

Arbeitszeit
(Möglichkeit des Splittings auf zwei Teilzeitbeschäftigungen)

• Montag bis Donnerstag:
 06.15 – 09.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr
• Freitag: 06.15 – 09.00 Uhr und 11.00 – 14.15 Uhr 
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Gemeinde/Politik
Heizkostenzuschuss-Aktion 2021/2022

Die Oö. Landesregierung 
hat in ihrer Sitzung am                                                            
15. November 2021 für die Heizpe-
riode 2021/2022 die Gewährung 
eines Heizkostenzuschusses 
an sozial bedürftige Personen 
beschlossen. 

Für die Zuerkennung des Heizkos-
tenzuschusses gelten folgende 
Richtlinien:

1. Für die Beheizung einer 
Wohnung, gleichgültig mit 
welchem Energieträger, wird an 
sozial bedürftige Personen ein 
Heizkostenzuschuss gewährt. 
Dieser beträgt EUR 175,00 bei 
Unterschreiten der in Punkt               
4. festgesetzten Einkommens-
grenze.

2. Es muss sich bei der 
Wohnung, für die der Heiz-
kostenzuschuss beantragt 
wird, um den Hauptwohnsitz 
handeln, die Wohnung muss 
sich im Bundesland Oberös-
terreich befinden und ständig 
bewohnt sein. (Für Zweitwohn-
sitze ist kein Heizkostenzu-
schuss möglich).

3. Im Falle eines Umzugs 
während der Antragsfrist ist die 
Zuzugsgemeinde für die Bear-
beitung des Antrages sowie für 
die Auszahlung des Heizkosten-
zuschusses zuständig. 

4. Soziale Bedürftigkeit liegt vor, 
wenn das monatliche Netto-
einkommen aller tatsächlich 
im Haushalt/der Wohnung 
lebenden Personen die Summe 
folgender Beträge nicht über-
steigt: 

• Alleinstehende: EUR 950,--
• Ehepaar/Lebensgemein-

schaft: EUR 1.500,--
• für jedes minderjährige 

Kind mit Familienbeihilfe: 
EUR 380,--

• für die erste weitere 
erwachsene Person im 
Haushalt: EUR 520,--

• für jede weitere erwach-
sene Person im Haushalt: 
EUR 350,--

• Freibetrag Lehrlingsent-
schädigung: EUR 232,49

5. Die Antragsfrist läuft vom         
1. Februar 2022 bis zum   
9. Mai 2022. Für sämtliche 
Anträge gelten die Einkom-
mensverhältnisse des Jahres 
2021.

6. Bei der antragstellenden 
Person muss ein eigener Haus-
halt vorliegen. Leben mehrere 
Personen in einem Haus, liegen 
getrennte Haushalte nur inso-
weit vor, als diese Personen 
in jeweils abgeschlossenen 
Wohneinheiten (mit eigener 
Küche, Sanitäreinheit und 
Wohn/Schlafraum) leben.  

7. Ein Heizkostenzuschuss kann 
nur jenen Personen gewährt 
werden, die auch tatsächlich 

für Heizkosten aufzukommen 
haben. Demnach ist die 
Gewährung eines Heizkosten-
zuschusses an jene Personen 
ausgeschlossen, bei denen 
vertraglich sichergestellt ist, 
dass für ihre Heizkosten Dritte 
aufzukommen haben (z.B. im 
Rahmen eines Übergabever-
trages). Personen, die ihren 
Brennstoff ausschließlich aus 
eigenen Energiequellen abde-
cken, haben keinen Anspruch 
auf Heizkostenzuschuss.

8. An unterhaltsberechtigte 
Kinder mit eigener Wohnung 
kann kein Heizkostenzuschuss 
gewährt werden, da für deren 
Lebensunterhalt jene Person 
aufzukommen hat, die für den/
die Unterhaltsberechtigte/n 
sorgepflichtig ist. 

9. Bei getrennt lebenden 
Ehepaaren wird, sofern - 
bei Anrechnung beider 
Einkommen - ein Anspruch auf 
Heizkostenzuschuss besteht, 
dieser nur einmal ausbezahlt.

Nähere Informationen sowie das 
Antragsformular erhalten Sie bei 
uns auf dem Gemeindeamt oder 
online auf unserer Homepage 
www.neumarkt-hausruckkreis.at.
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Ab 21. März 2022 werden alle 
Straßen in Neumarkt i.H. mit 
einer Kehrmaschine gereinigt. 

Die Hausbesitzer werden 
ersucht, vorher die Gehsteige 
abzukehren. Die Autobesitzer 
werden ersucht, ihre Fahr-
zeuge nicht auf der Straße 
abzustellen, damit die Straßen 
ordentlich gereinigt werden 
können. 

Danke für die Vorkehrungs-
maßnahmen. 

Straßenkehrung

Information Praxis Dr. Sonja Reiter

Aufgrund einer kieferortho-
pädischen Operation, ist die 
Ordination von Frau Dr. Sonja 
Reiter von 02. März 2022 bis                      
29. März 2022 geschlossen!

Ab Mittwoch, 30. März 2022, 
sind wir wieder für Sie da. 

Vertretung:
• Dr. Ruttinger / Dr. Parzer 

(Urlaub von 7.3. bis 11.3.)
• Dr. Zinnebner
• Dr. Dettelbacher
• Dr. Göttfert                                                                   

(Urlaub von 7.3. bis 11.3.)
• Dr. Froschauer
• Dr. Fizek
• Dr. Geschev

Gerlinde Wiesinger

Neue Mitarbeiterin 

Wir freuen uns, dass                               
Frau Gerlinde Wiesinger ab       
01. Jänner 2022 unser Team als 
Reinigungskraft in der Mittel-
schule Neumarkt-Kallham 
unterstützen wird. 

Wir wünschen ihr einen guten 
Start und freuen uns auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Der Wald ist kein Müllplatz

Wir lieben unseren Wald. Wir 
mögen keinen Müll in der Natur. 
Trotzdem nutzen leider viele den 
Wald illegal als Müllhalde - auch 
bei uns Neumarkt i.H.!

Viel zu oft sieht man in der Natur 
und an unseren Waldwegen, dass 
Müll abgeladen wurde.

Müll jeglicher Art im Wald zu 
entsorgen, bringt viele negative 
Folgen mit sich. Denn dies schä-
digt die Natur und den Lebens-
raum der Tiere. 

Wir ersuchen Sie daher, jegli-
chen Müll in die dafür vorgese-
henen Behälter zu entsorgen! 
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Gemeinde/Politik

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Wo und wieviele Rauchmelder:

• Für eine Minimallösung einen Rauchmelder im Flur oder im obe-
ren Stiegenbereich

• Besser sind mehrere Warngeräte in jeder Etage
• Als optimale Lösung soll in jedem Zimmer mit Ausnahme der 

Nassräume ein Rauchmelder montiert werden

Montagetipps:

• Rauchmelder unter die Decke in die Raummitte
• Nicht direkt über einem Ofen oder Küchenherd platzieren
• Im Bereich von Schlaf- oder Kinderzimmern ist ein optimaler 

Montageplatz, vor allem, wenn dort elektrische Geräte wie 
Fernsehgeräte, Heizdecken usw. benützt werden

Aufgepasst:

• Alles, was verhindert, dass Rauch ins Gehäuse eindringt, könnte 
den Alarm verzögern bzw. sogar ausschließen

• Batteriewechsel: Wenn die Batterie ausgetauscht werden muss, 
ertönt in regelmäßigen Abständen von ca. 30 Sekunden ein 
Warnsignal (mindestens 1 Woche lang)

• Funktionstest: Testen Sie Ihre Rauchmelder alle drei Monate mit 
Hilfe der Prüftaste

• Alle sechs Monate sollte das Gehäuse vorsichtig gereinigt wer-
den

   Rauchmelder erhalten Sie ab ca. € 10,00 in den meisten Baumärk-
ten, im Elektrofachhandel oder auch in Online-Shops (auf CE- oder 
GS-Prüfzeichen achten!).

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

LEBENSRETTENDE RAUCHMELDER

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Rund 90% aller Brandopfer kommen nicht durch Flammen ums Leben, sondern sterben an den Folgen einer 
Rauchgasvergiftung. Eine Investition von ein paar Euro für einen batteriebetriebenen Rauchmelder schafft 
Abhilfe. Der laute Alarm des Rauchmelders warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig. 
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Um möglichst vielen Menschen 
die Möglichkeit zu bieten, sich 
die Corona-Schutzimpfung abzu-
holen, wurde in Kooperation 
mit den Gemeinden Kallham 
und Pötting ein Impftag am                       
17. Dezember 2021  im Pfarrheim 
Neumarkt i.H. organisiert.

Wir wollten unseren Gemeinde- 
bürgerInnen ein Impfangebot 
ohne weite Anfahrtswege und 
ohne Voranmeldung anbieten.

Von rund 170 Menschen wurde 
das Angebot der Gemeinden 
(Initiative vom Land OÖ) ange-
nommen.

Impfstraße in Neumarkt i.H. 
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Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen MitarbeiterInnen, welche 
die Impfaktion möglich machten 
und für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten.

Allen voran bedanken wir uns bei 
Frau Dr.in Sonja Reiter und Herrn 
Dr. Georg Hinterberger für ihre 
Bereitschaft und Unterstützung. 

Weiters wurde die Aktion von der 
Freiwilligen Feuerwehr, Mitarbei-
terInnen der Gemeinden Kallham, 
Neumarkt i.H. und Pötting unter-
stützt.
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Stellenausschreibung der Gemeinde Kallham 
im Sinne des § 9 des OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetzes 2002 und gemäß des Gemeindevorstandsbe-
schlusses schreibt die Gemeinde Kallham zwei GemeindemitarbeiterInnen zum ehestmöglichen Dienstbeginn aus.

(Fach)arbeiterIn zur Verwendung als

BAUHOF MitarbeiterIn
40 Std. / Woche 

(Fach)arbeiterIn zur Verwendung als

FREIBAD/Bauhof MitarbeiterIn
40 Std. / Woche

Tätigkeitsbereiche:
BauhofmitarbeiterIn und Bade-
wartIn (Grünraumpflege, Baustellen-
arbeit, Kanal, Wasserleitung, Straßen-
wärter, Winterdienst, Badeaufsicht, 
Wartungsarbeiten, Anlagenpflege, 
fallweise Kassiertätigkeiten bzw. 
Reinigungsarbeiten, usw.). Die Bade-
warttätigkeit wird künftig evtl. von 
mehreren Bediensteten mit abwech-
selndem Dienst betrieben.

Aufnahmevoraussetzungen:
handwerkliches Geschick bzw. hand-
werkliche Berufsausbildung, freund-
liches Auftreten, Teamfähigkeit u. 
Flexibilität, Genauigkeit, Selbständig-
keit, Bereitschaft zur Fortbildung, bei 
männlichen Bewerbern: abgeleis-
teter Präsenz- oder Zivildienst, öster-
reichische Staatsbürgerschaft bzw. 
EU-Bürger, gesundheitliche Eignung 
für die vorgesehene Verwendung, 
Bereitschaft zu Mehrdienstleis-
tungen (Badebetrieb, Winterdienst)

Verdienst brutto in Gehaltsstufe 1:
€ 2.218,50 + Kinderzulage + Sonn- u. 
Feiertagszuschläge (200%) + Bereit-
schaftszulage; bei Vordienstzeiten-
anrechnung höhere Gehaltsstufe 
möglich.

Die entsprechend belegten Bewer-
bungsgesuche (Lebenslauf, Geburts- 
urkunde, Staatsbürgerschaftsnach-
weis, ärztliches Zeugnis, Abschluss-, 

bzw. Dienstzeugnisse) müssen bis 
14. Februar 2022, 12:00 Uhr, beim 
Gemeindeamt Kallham einlangen. 
Die Strafregisterbescheinigung kann 
nachgereicht werden.

Genauere Information finden
Sie auf der Homepage
www.kallham.ooe.gv.at
oder am Gemeindeamt Kallham
Amtsleiter Josef Etzl
07733 / 7355 - 14
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Neuer Solarkataster für Region Mostlandl Hausruck  
Wie viel Strom das eigene Dach erzeugt 
 
Mit nur wenigen Klicks online herausfinden, ob und wie das eigene Dach für Solarenergie 
genutzt werden kann, ist nun für alle in der Region Mostlandl Hausruck möglich. Der neue 
Solardachkataster wurde am 22. November 2021 bei der Online-Veranstaltung „Voller Energie in 
die Zukunft“ präsentiert und steht ab sofort allen zur Verfügung unter. 
 
Einfach die Adresse eingeben oder auf der 
digitalen Karte das eigene Haus auswählen. In 
nur drei Schritten erhält der Nutzer dann einen 
Überblick über die Wirtschaftlichkeit, CO2-
Einsparung und Kosten einer Solaranlage. 
Wichtige Parameter wie Anzahl der Bewohner 
oder Stromverbrauch können angepasst 
werden. Möglich ist das ab sofort für alle in den 
32 Mitgliedsgemeinden der Klima- und Energie-
Modellregion Mostlandl Hausruck.  
 
„Der Solardachkataster Mostlandl Hausruck ist 
in seiner einfachen Funktionsweise und mit 
seinem offenen Zugang einzigartig in 
Oberösterreich“, sagt Petra Humer, Managerin 
der Klima- und Energie-Modellregion Mostlandl 
Hausruck. Die Idee dahinter: Die Energiewende 

in der Region weiter voranzutreiben und damit 
die Vision von 100% Erneuerbaren. Die Klima- 
und Energie-Modellregion Mostlandl Hausruck 
entwickelte den Solarkataster gemeinsam mit 
dem Softwarehersteller und Geoinformatik-
Unternehmen Geoplex GIS GmbH aus 
Osnabrück. Das Projekt wird zu 60% von 
LEADER gefördert. 
 
Bei der Online-Veranstaltung „Voller Energie in 
die Zukunft“ wurde der Solardachkataster 
Mostlandl Hausruck präsentiert. Auch die 
neuen Energiegemeinschaften, und damit die 
Idee von 100% lokaler Energieversorgung, 
wurden thematisiert. Einblicke dazu gab die 
Erneuerbare Energiegemeinschaft Bad 
Schallerbach.  

 

Der neue Solardachkataster Mostlandl Hausruck: www.solarkataster-mostlandl-hausruck.at 



Foto: SPKOOE

Josef Muska und Patricia Sternbauer

Sparkasse OÖ-Filialstandort
in Neumarkt i.H. unter neuer Leitung

Mit 1. Jänner 2022 übernahm 
Patricia Sternbauer die Leitung 
des Sparkasse OÖ-Filialstand-
ortes Neumarkt i.H.. Sie ist seit 
zwei Jahren in der Sparkasse OÖ 
tätig und folgte Josef Muska, der 
nach 45 Jahren in der Sparkasse 
OÖ per 31. Dezember 2021 in den 
Ruhestand ging. Ihre Erfahrung 
und Verankerung im lokalen 
Markt machen sie zur idealen 
Ansprechpartnerin in allen finan-
ziellen Belangen.

Patricia Sternbauer wird den 
zukunftsorientierten Weg des 
Standortes weiter fortsetzen 
und mit ihrem Team den mehr 
als 2.300 Kund*innen bei der 
Abwicklung ihrer Finanzan-
liegen zur Seite stehen. Persön-
liche Beratung sowie individu-
elle Lösungen für die Bedürfnisse 
unserer Kund*innen stehen dabei 
im Vordergrund.

Patricia Sternbauer nimmt sich 
gerne Zeit für Sie und steht ab 
Jänner mit dem gesamten Team 
zu folgenden Servicezeiten zur 
Verfügung: Montag, Mittwoch 
und Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr 
und Freitag von 13.30 bis 16.00 
Uhr. Darüber hinaus sind Bera-
tungstermine von Montag bis 
Freitag zwischen 7.00 und 19.00 
Uhr nach Terminvereinbarung 
möglich.

Als kundenstärkste Regional-
bank übernimmt die Sparkasse 

OÖ Verantwortung für die Region 
und die Menschen, die hier leben, 
und garantiert jederzeit opti-
malen Service und individuelle 

Beratung – sowohl vor Ort in den 
Filialen als auch online mit dem 
modernsten Internetbanking 
George.

11

Du suchst nach neuen Herausforderungen? Dann bist du bei uns 
genau richtig! Bei uns erwarten dich abwechslungsreiche und 
spannende Tätigkeiten in verschiedenen Aufgabenbereichen. Als 
erfolgreiches Familienunternehmen bieten wir dir einen sicheren 
Arbeitsplatz mit vielen besonderen Benefits. Komm in unser Team und 
bewirb dich noch heute als:

· SCHALUNGSBAUER (Systembau Kallham)
· EISENFLECHTER (Systembau Kallham)
· MONTEUR (Systembau Kallham)
· PRODUKTIONSMITARBEITER (Systembau Kallham)
· BAUTECHNISCHER ZEICHNER (Systembau Peuerbach)
· SCHLOSSER (Ziegelwerk Weibern)
· STAPLERFAHRER (Ziegelwerk Peuerbach)
· SCHICHTARBEITER (Ziegelwerk Peuerbach)

Nähere Informationen zu den aktuellen Stellenanzeigen findest du auf 
unserer Homepage: www.eder.co.at/karriere

EDER KARRIERE
Jetzt 

bewerben!
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Wissenswertes über die 
Bücherei: Über 4.700 Medien 
stehen für Sie zum Verleih bereit:
• ca. 40 % davon sind Kinder- 

und Jugendbücher,
• 40 % Dichtung für Erwach-

sene (Gesellschafts- und 
Familienromane, Krimis, 
Thriller, etc.),

• ca. 16 % Sachbücher, 
geschichtliche Werke, Biogra-
phien und Zeitschriften wie 
„Landlust“, „Servus“, „Reisen“ 
und auch Hörbücher und 
Tonies für Kinder.

650 Leser waren im Jahr 2021 in 
der Bücherei registriert. Unsere 
LeserInnen kommen nicht nur 
aus Neumarkt i.H., sondern auch 
aus den umliegenden Gemeinden 
Kallham, Pötting, Taufkirchen/Tr.

Trotz der Corona-Lockdowns 
konnten ca. 4.000 Entlehnungen 
verbucht      werden.

Die Liste der fleißigsten Leser 
im vergangenen Jahr führen 
unsere Jüngsten an, mit zB über 
170 Entlehnungen pro Kind, aber 
auch viele Erwachsene, die sich im 
vergangenen Jahr 80 Bücher und 
mehr ausgeliehen haben.

270 neue Medien wurden ange-
kauft, ca. 200 neue Bücher, 28 
Zeitschriften und über 40 Tonies.

Neu in unserem Sortiment sind 
die Tonies. Tonies sind Spielfi-
guren, die Kinder ganz einfach auf 
eine Tonie-Box stellen und sich 
dann die Geschichten oder Musik 
anhören können.

Zum Beispiel
• „Spiel- und Bewegungslieder“,
• verschiedene Märchen,
• „Die Zauberflöte“,
• „Die Biene Maja“,
• „Winnie Puh“,
• „Wickie“,
• „Der kleine Prinz“,
• „Benjamin Blümchen“ und 

viele mehr.

Das Büchereiteam freut sich  
auf Ihren/euren Besuch.

Öffnungszeiten:
Montag von 10.00 - 13.00 Uhr
Freitag von 17.00 - 19.00 Uhr 
Sonntag von 09.30 - 10.30 Uhr

NEUES aus der
Gemeindebücherei Neumarkt i.H.

„Bücher mögen sich nicht rechnen, „Bücher mögen sich nicht rechnen, aber sie zahlen sich aus.“aber sie zahlen sich aus.“
(unbekannter Verfasser)

„ZEITNEHMEN – ZUHÖREN – GENIESSEN“

Unter diesem Motto sangen die 
Schülerinnen der Mittelschule 
Neumarkt-Kallham für die 
Neumarkter.

Sehr spontan entschieden sich 
talentierte Sängerinnen, den 
letzten Einkaufssamstag vor 
Weihnachten etwas musikalisch 
zu umrahmen. Schülerinnen der 
vierten Klassen und des Schul-
chores halfen zusammen, um 
Plakate zu gestalten.

Die Neumarkter Zuhörer freuten 
sich sehr über diese Überraschung 

und lauschten den verschiedenen 
Weihnachtsliedern. 

Besonders bedanken möchten 
wir uns beim Spar-Marktleiter, 

welcher für eine kleine Stär-
kung sorgte, und bei den vielen 
Unterstützern für die freiwilligen 
Spenden. 

Weihnachtssingen Mittelschule Neumarkt-Kallham
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Am Tag des Apfels spendierte 
unser Bürgermeister Herbert 
Ollinger den Kindern der Volks-
schule sehr schmackhafte Äpfel. 
Die Schüler der 2. Klasse bedanken 
sich im Namen der ganzen Schule 
dafür.

Kurz nach Schulbeginn stellte sich 
die Marktmusik Neumarkt den 
Schülern der Volksschule vor. Im 
Probenraum lauschten die Kinder 
am Vormittag gespannt den Musi-
kern und ihren Instrumenten. 

Das war der Herbst 2021
in der VOLKSSCHULE Neumarkt i.H. 

Einige Kinder lernen bereits 
ein Instrument zu spielen und 
konnten ihr Wissen einbringen. 
Krönender Abschluss dieser 
besonderen Musikstunde war das 
Ausprobieren einiger Instrumente. 
Auf den Bildern ist die 2. Klasse zu 
sehen.

Bereits seit vielen Jahren werden 
jährlich Haltungs- und Bewe-
gungsstunden vom Land OÖ, 
Abteilung Gesundheit, ange-
boten. Im Herbst 2021 war es 
wieder so weit. Die Kursleiterin 
Michaela Mayr gestaltet für jede 

Musikstunde
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Tag des Apfels der 2. Klasse Volksschule

Klasse fünf Turnstunden, in denen 
gezielte Haltungsübungen für 
den Bewegungsapparat und 
abwechslungsreiche pädagogisch 
wertvolle Spiele gemacht werden. 
Bemerkenswert ist der kreative 
Einsatz von eher unscheinbaren 
Materialien, wie zum Beispiel 
Schwimmnudeln, die bei einem 
Fangenspiel als Armverlängerung 
dienen, damit der unmittelbare 
Körperkontakt möglichst gering-
gehalten wird. 

Dass der Unterricht nicht immer 
streng der Norm entsprechen 
muss, zeigt die 2. Klasse. Recht-
schreibtraining kann in verschie-
denen Positionen stattfinden: 

auf dem Tisch, unter dem Tisch, 
sitzend, liegend oder kniend. 
Ausgefallen und unüblich, dafür 
umso motivierender! 

Haltungs- und Bewegungsstunden

Direktorin
Erika Brandstädter

Rechtschreibtraining
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Der Pfarr-Caritaskindergarten 
startet ins Jahr 2022 mit neuem 
Personal.

Mayrhuber Barbara wurde am 
22. Dezember 2021 gebührend 
in den Ruhestand verabschiedet. 
Sie war mehr als 20 Jahre im 
Kindergarten tätig und „die gute 
Fee“ des Hauses. Liebe Barbara, 
vielen herzlichen Dank für dein 
stetiges Engagement in all den 
Jahren.

In der Regenbogengruppe sind 
derzeit Exenschläger Tamara 
und Pointner Manuela tätig, in 
der Sonnenstrahlengruppe sind 
Martina Kalchgruber, Elenice 
Gföllner und Panholzer Gerhard, 
als Sprachförderin konnten wir 
Helene Oberndorfer gewinnen. 

Praschl Sarah wechselte in ihren 
Heimatort, auch ihr wünschen 
wir alles erdenklich Gute und 
danken ihr für die ausgezeich-
nete Zusammenarbeit.

Die Anmeldung für das Kiga-
Jahr 2022/23 findet heuer wieder 
online statt. Das Formular auf 
unserer Homepage kann daher 
jederzeit ausgefüllt und abge-
geben werden. Nach telefoni-
scher Vereinbarung kann man die 
Räumlichkeiten des Kigas unter 
den einzuhaltenden Covid-Maß-
nahmen besichtigen.

Neues aus dem
Pfarr-Caritaskindergarten Neumarkt i.H. 

Trotz der Präsenz von Covid 
versuchen wir, im Kindergarten 
den Kindern eine unbeschwerte 
Zeit zu ermöglichen. 

Heuer kommt einmal wöchent-
lich Anja Starrermayr vom ASKÖ 
zum Turnen mit den Kindern. 
Das Erntedankfest wurde mit der 
Pfarre mitgefeiert und die KET – 
Kinder erleben Technik – Ausstel-
lung in der WKO Grieskirchen 
wurde mit den Schulanfängern 
besucht. Danach ergab sich die 
Gelegenheit die Stationen zu uns 
in den Kindergarten liefern zu 
lassen und diese für eine Woche 
auszuprobieren, unter anderem 
war ein 3D-Drucker dabei, eine 
riesige Wasserstation, Bücher 
und Kerzen wurden in der Drech-
selmaschine gedrechselt.

Das Martinsfest wurde festlich 
im Kindergarten gefeiert und für 
Zuhause gab es die „Martinstüte 
to go“.

Der Adventkranz wurde von 
Pfarrer Richard geweiht, der Niko-
laus besuchte die Kinder – herzli-
chen Dank an Panholzer Gerhard, 
die Adventszeit wurde zelebriert, 
Zauberer Freddy besuchte uns 
vor Weihnachten. 

Somit sind wir voller Zuversicht, 
dass wir im Kindergarten den 
Kindern einen abwechslungsrei-
chen Alltag auch weiterhin bieten 
werden.

Ein wunderbares und nützli-
ches Weihnachtsgeschenk hat 
das Personal von der Gemeinde 
erhalten. Die Gemeinde ermög-
lichte uns, die EDV-Technik auf 
den neuesten Stand zu bringen. 
Es wurde ein neuer Stand-PC, 
ein Laptop und ein Tablet finan-
ziert – wir sind sehr dankbar 
dafür, denn die schriftlichen 
Protokolle, Online-Fortbildungen 
und Planungen sind sehr zeit-
aufwendig und mit schnelleren 
Geräten einfach eine Freude.

Verabschiedung Fr. Barbara Mayrhuber
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Freizeit/Vereine

Nach den Weihnachtsferien 
konnten wir endlich wieder das 
Turnerheim für unsere Turner-
kinder öffnen. Bewegung mit 
Freunden und top-motivierten 
Vorturnern ist wieder möglich.

Leider müssen wir auch heuer 
wieder, wie befürchtet, die 
Neumarkter Ballnacht und den 
Neumarkter Kinderfasching 
absagen und hoffen einfach, dass 
die Situation wieder besser wird. 

Vorerst freuen wir uns aber, dass 
alle Turn- und Judoeinheiten statt-
finden können!

Da sich die Lage derzeit schnell 
ändern kann, verweisen wir auf 

Neues aus dem 
Neumarkter 
Turnverein 
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NEUES vom SPORTVEREIN Ritterbräu Neumarkt/P.

Nachwuchs News
Im Nachwuchs haben wir schon 

wieder begonnen. Es freut uns 

besonders, dass wir mit unseren 

Jüngsten (U10) im Frühjahr in den 

Meisterschaftsbetrieb einsteigen 

werden. 

Neue Kinder sind immer will-

kommen. Wir trainieren mit der U10 

montags um 17:00 in der Schulturn-

halle (Eingang gegenüber SPAR).

Unsere neue gestartete Spielge-

meinschaft mit dem SV Kallham 

war ein toller Erfolg im Jahr 2021. An 

diesen Erfolg wollen wir 

gemeinsam auch im Jahr 

2022 weiterarbeiten.

Fußball
Die Winterpause ist 

vorbei und wir starten 

wieder mit der Vorberei-

tung.

Unsere Aufbauspiele 

(derzeit noch nicht klar ob/wann 

gespielt werden kann; wir würden alle 

in Wallern auf Kunstrasen spielen):

die Homepage des Turnvereins 
- dort bist du immer auf dem 
Laufenden!

www.neumarkter-turnverein.at
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Pensionisten-
verband Ortsgruppe

10.02.2022
Stammtisch beim Brauwirt 
in Neumarkt i.H. 
um 15.00 Uhr

10.03.2022 Heringschmaus
Stammtisch beim
Teddybärwirt in Kallham 
um 15.00 Uhr

Wir freuen uns
auf euer Kommen.

Seniorenring
Neumarkt/Kallham/Pötting

07.02.2022
Kaffeekränzchen um           
14.00 Uhr beim Cafe Luger

14.03.2022
Kaffeekränzchen um             
14.00 Uhr beim Cafe Luger

14.03.2022
Heringskäse und Jahres-
hauptversammlung um 
14.00 Uhr beim Gasthaus 
Rathmair in Kallham

Wir freuen uns 
auf euer Kommen.

Goldhauben- und 
Hutgruppe Neumarkt i.H. 

Einladung zum Ostermarkt
am Freitag, 25.03.2022
von 08.00 bis 11.00 Uhr
Stand vor der Kirche

Die Goldhauben- und 
Hutgruppe Neumarkt i.H.                                                               
freut sich auf zahlreichen 
Besuch und wenn Sie 
von unseren Angeboten 
Gebrauch machen. Der 
Reinerlös wird wieder wohl-
tätigen Zwecken zugeführt.

Es werden auch sehr gerne 
Bestellungen

entgegengenommen
Tel. 07733/6601 oder 6513.
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Freizeit/Vereine
Energiesparen, um zu überleben

Doch nicht alle Tiere, die sich 
während des Winters rar machen 
sind echte Winterschläfer. So 
„ruht“ zum Beispiel das Eichhörn-
chen nur, um ab und zu die im 
Herbst versteckten Vorräte auszu-
graben und zu fressen. Auch sehr 
große Tiere wie etwa der Braunbär, 
der auch in Oberösterreich seine 
Fährten zieht, hält keinen echten 
Winterschlaf, da es physiologisch 
viel zu aufwendig wäre, die Körper-
masse von sehr geringen Tempe-
raturen wieder auf Normaltem-

Wenn uns Menschen kalt ist, 
drehen wir an den Heizungsreg-
lern, doch wie haushalten Wild-
tiere mit ihrer Energie, um der 
kalten Jahreszeit zu trotzen? 
Zugvögel begeben sich Rich-
tung Süden in wärmere Gefilde, 
Säugetiere bilden ein Winterfell 
aus und fressen sich Reserven an. 
Manche Säuger aber haben eine 
besondere Strategie: Sie schlafen 
während der kalten Monate, 
um möglichst wenig Energie zu 
verbrauchen und so den Winter 
zu überleben.

peratur aufzuheizen. Diese Tiere 
halten also Winterruhe.

Winterschläfer wie Murmeltiere, 
Igel, Siebenschläfer oder Fleder-
mäuse hingegen senken die 
Körpertemperatur drastisch ab. 
Der Stoffwechsel ist stark einge-
schränkt und die Herz- und Atem-
frequenz auf ein Minimum redu-
ziert. Somit können diese Tiere bis 
zu 80 % Energie einsparen und 
die Fettreserven reichen bis ins 
Frühjahr, wenn es wieder Zeit zum 
Aufwachen wird.

W i n te r s c h l ä f e r 
müssen allerdings 
in Kauf nehmen, 
dass sie bewe- 
g u n g s u n f ä h i g 
sind und somit 
ihren Feinden 
nicht entkommen 
können. Deshalb 
sind sie auf sichere 
Quartiere wie 
Erdhöhlen und 
dergleichen ange-
wiesen, wo dann 

der Stoffwechsel gedrosselt wird.

Nach neuen Erkenntnissen zeigen 
alle Winterschläfer in regel-
mäßigen Abständen, je nach 
Tierart zwischen 5 und 30 Tagen, 
Aufwärmphasen, in denen die 
Körpertemperatur für wenige 
Stunden Normalniveau erreicht. 
In diesen Aufwärmphasen, deren 
Grund bis heute nicht vollständig 
geklärt ist, erwachen die Tiere 
aber meist nur selten. 

Quelle: rolfes/djv

Viele unserer heimischen Säuge-
tiere müssen den Winter aber 
oberirdisch verbringen – Wind, 
Wetter und Feinden ausgesetzt. 
Rehe oder Rothirsche haben 
jedoch ebenfalls Strategien wie 
sie Energie sparen und dabei die 
kalte Jahreszeit, in der es weniger 
Nahrung als Energielieferant 
gibt, zu überleben. Neben den 
schon erwähnten Anpassungen 
wie Winterfell und „Winterspeck“ 
können sie die Körpertemperatur 
in den Extremitäten, also den 
Beinen, herabsetzen.

Dieses Phänomen kann übrigens 
auch beim Menschen beobachtet 
werden, wenn bei kalter Außen-
temperatur zuerst die Hände und 
die Füße kalt werden. Größere 
Tiere können aber auch – ähnlich 
den Winterschläfern – den Stoff-
wechsel drosseln und so weitere 
Energie einsparen. Dies allerdings 
nur stundenweise, da sie dabei in 
ihrer Bewegungsfreiheit einge-
schränkt sind und so leicht Opfer 
von Feinden werden können.

Diese mitunter neuen Erkennt-
nisse müssen nun auch in der 
Praxis beim Umgang mit Wild-
tieren einfließen. Offensichtlich 
benötigen Tiere im Winter noch 
mehr Ruhe als immer ange-
nommen, um alle Mechanismen 
des Energiesparens voll ausnutzen 
zu können.

OÖ Landesjagdverband
Mag. Christopher Böck
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Freizeit/Vereine

TELEFONBETREUUNG/
TELEFONVERKAUF

TECH-MASTERS Austria GmbH, Kallham 7, 4720 Neumarkt im Hausruck, z.H. Frau Christa Mayr, E-Mail: christa.mayr@tech-masters.at

Wir begeistern unsere Kunden aus Gewerbe und Industrie mit 
Lösungen für Wartung, Instandhaltung und Reparatur. 

Wir garantieren:
•   flexible Arbeitszeiten Mo-Do zw. 8 und 17 Uhr
•   gesundes Obst, Säfte, Kaffee und Snacks gratis
•   kostenlose Mitarbeiter-Bekleidung
•   starken Teamgeist und gelebte Firmenphilosophie

Wir setzen auf langfristige Zusammenarbeit und können als 
kerngesundes und internationales Unternehmen sichere 
Arbeitsplätze bieten. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir wachsen weiter und suchen zum sofortigen 
Eintritt Mitarbeiter*innen für

Voll- oder Teilzeit (auch stundenweise)
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ROTKREUZ-MÄRKTE

Rotkreuz-Märkte sind Einrich-
tungen, die Menschen mit 
geringem Einkommen und 
armutsgefährdeten Personen 
Lebensmittel und Waren des 
täglichen Gebrauches zu einem 
symbolischen Preis zur Verfügung 
stellen. 

Ein Schicksalsschlag in der Familie, 
eine plötzliche Krankheit oder der 
Verlust des Arbeitsplatzes. Armut 
kann jeden treffen und es gibt 
viele Gründe, warum Menschen 
mit einem geringen Einkommen 
auskommen müssen.

Einkaufsberechtigt sind alle 
Personen, die unter folgenden 
Einkommensgrenzen (Netto) 
liegen:

• 1-Personen Haushalt:                         
max. € 1.200,-

• 2-Personen Haushalt 
(Ehepartner, Lebensgemein-
schaft): max. € 1.700,-

• Für jedes im Haushalt 
lebende unterhaltspflich-
tige Kind: € 300,- (Lehrlinge, 
Zivildiener, Präsenzdiener 
scheinen nicht auf) 

Das wöchentliche Einkaufslimit für 
Klienten beträgt € 30,- pro Woche. 
Der Einkaufswert pro Kunde pro 
Öffnungstag errechnet sich aus 
€ 30,-  / Anzahl der Öffnungstage. 
(Bei zwei Öffnungstagen je € 15,- 
bei drei Öffnungstagen je € 10,-)

Um im Rotkreuz-Markt einkaufen 
zu können, ist eine sogenannte 
Berechtigungskarte bzw. 
Bezugsausweis notwendig. Alle 
Personen, die unter den ange-

führten Einkommensgrenzen 
liegen, können diese an der 
zuständigen Rotkreuz-Stelle 
bzw. Gemeinde beantragen. Der 
Ausweis berechtigt zum Waren-
bezug in den Rotkreuz-Märkten 
und ist bei jedem Einkauf vorzu-
zeigen.

Benötigte Unterlagen:
• Einkommensnachweis
• Foto
• Meldezettel
• Lichtbildausweis

Für nähere Informationen und für 
die Beantragung einer Berech-
tigungskarte kontaktieren Sie 
einfach Ihre Rotkreuz-Bezirks-
stelle!

Quelle:
www.roteskreuz.at/oberoesterreich/

ich-brauche-hilfe/sozialmarkt

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

NEUMARKT 
Donnerstag, 17. März 2022 

15:30 - 20:30 Uhr 
Pfarrsaal 
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STANDESAMTSBERICHT

JUBILARE   

am 01.02.2022 
Herr Josef Hinterberger, 
Am Pogberg 4
zum 82. Geburtstag 

am 03.02.2022 
Frau Stefanie Kronschläger, 
Am Pogberg 5
zum 83. Geburtstag 

am 09.02.2022 
Frau Emilia Anna Wild, 
Freiung 10/1
zum 95. Geburtstag

am 19.02.2022 
Frau Erika Em, 
Hermann-Schmid-Straße 6/7
zum 80. Geburtstag

am 22.02.2022
Herr Alois Kronschläger, 
Am Pogberg 5
zum 86. Geburtstag

Die Marktgemeinde 
Neumarkt i.H. 
gratuliert herzlich!

am 25.02.2022
Frau Josefa Hinterberger,
Am Pogberg 4
zum 82. Geburtstag

am 28.02.2022
Frau Christine Loibl,
Am Weitenfeld 6/2
zum 84. Geburtstag

am 05.03.2022
Frau Franziska Wimmer,
Uferrain 7/2
zum 88. Geburtstag

am 15.03.2022
Herr Josef Leeb,
Wurmsiedlung 31/8
zum 81. Geburtstag

am 15.03.2022
Herr Johann Neuhofer,  
Lindenstraße 15/1
zum 81. Geburtstag

TODESFÄLLE

am 12.11.2021
Frau Maria Frühauf
ehemals Wurmsiedlung
im 90. Lebensjahr

GEBURT

am 03.12.2021
Malik Omerović 
Eltern: Amila und Mustafa
             Omerović
             Ulmenstraße 2

am 21.12.2021
Joel Waldenhofer
Eltern: Nicole Waldenhofer und      
             Christian Hoffmann
             Am Weitenfeld 18

Die Marktgemeinde Neu-
markt i.H.  gratuliert herzlich!

am 21.03.2022 
Herr Johann Wimmer, 
Lindenstraße 2
zum 83. Geburtstag

am 24.03.2022
Frau Liselotte Angermair, 
Ziehbachstraße 20
zum 89. Geburtstag

am 26.03.2022
Herr Kurt Staudinger, 
Vormarkt 31/1
zum 80. Geburtstag

am 31.03.2022
Herr Helmut Stelzer, 
Anton-Wurmb-Straße 2
zum 81. Geburtstag

Die Marktgemeinde Neu-
markt i.H.  gratuliert herzlich!

GOLDENE HOCHZEIT

am 12.03.2022
Ehegatten Raimund und         
Rosemarie Brunnbauer
Anton-Wurmb-Straße 8

EISERNE HOCHZEIT

am 02.03.2022
Ehegatten Maria und                 
Walter Karlsberger
Lindenstraße 7

Unser herzliches Beileid gilt 
der Trauerfamilie.
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ANZEIGEN - & WOHNUNGSMARKT

GÄSTEZIMMER in Neumarkt
Marktplatz 28; Kontakt: Hannes 
Hötzeneder, Tel.: 0664/4975122, 
Mail unter office@hoetzeneder.
com; Fotos unter
www.hoetzeneder.com

Zur Verpachtung: 600 m² Schre-
bergarten in der Freiung, Teilung 
möglich; Tel.: 0664/104 17 54

Zur Vermietung:

Hermann-Schmid-Straße
• Nr. 2/4; 79,08 m²; 2. OG
• Nr. 5/5; 78,51 m², 2. OG

Interessenten mögen sich bitte 
am Marktgemeindeamt melden.

Di. 01.02.2022 (2-wöchig)
Di. 15.02.2022 (2+4+6-wöchig)
Di. 01.03.2022 (2-wöchig)
Di. 15.03.2022 (2+4-wöchig)
Di. 29.03.2022 (2+6-wöchig)

Do. 03. Februar 2022
Do. 03. März 2022
Do. 17. März 2022
Do. 31. März 2022

MÜLLABFUHR 

BIOTONNE 

Sprechtage ab 14.00 Uhr am 
Gemeindeamt - bitte um Anmel-
dung unter 07733/7254-0

Herr Dr. Horst Aichinger
am 10. Februar 2022

Frau  Drin. Wildtrud Frei
am 17. März 2022

ASZ-KALLHAM

ÖFFENTL. NOTARE

Wies 9, 4720 Kallham
Tel.-Nr.: 07733 / 8175

Öffnungszeiten:
Mi. 13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 18.00 Uhr
Sa. 08.00 - 12.00 Uhr

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten
vor & zwischen den Feiertagen. 

GELBER SACK

Di. 08. März 2022

Mi. 16. Februar 2022

ALTPAPIERTONNE

Suche: Reinigungskraft für 1 x pro 
Woche; Kontakt: 0699 / 111 26 107

Suche: Suche ab 01. März 2022 Mit-
arbeiterin geringfügig bis 20 Std. 
die Woche für Verkauf. Arbeitszeit 
flexibel - nach Vereinbarung.
Grün Hans 0664/3836909

Zur Vermietung: Geschäftslokal 
(ca. 100 m²) in Vormarkt 12, ab 
01.01.2022, Tel.: 0650/51 11 296

Zeitumstellung von Winterzeit auf Sommerzeit

Seit 1980 wurde in Österreich 
wieder die Zeitumstellung einge-
führt mit dem Hintergedanken, 
durch eine bessere Tageslicht-
nutzung Energie zu sparen. Die 
Ölkrise 1973 untermauerte diese 
Idee.

Seitdem werden zweimal im 
Jahr die Uhren von 2.00 Uhr auf             
3.00 Uhr vor und wieder zurück 
umgestellt und das beschert uns 
somit Sommerzeit und Winter-
zeit. Die eigentlich „künstliche 
Sommerzeit“ bedeutet nicht 
gleichzeitig Beginn der Jahreszeit 
„Sommer“, sondern wurde von 

der Politik eingeführt um Strom-
kosten einzusparen. 

Wir möchten Sie daher an die 
nächste Zeitumstellung am 
Sonntag, 27. März 2022, erinnern: 
Zeitumstellung von MEZ/Winter-
zeit auf Sommerzeit. 

Die Uhr wird in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag um 02.00 
Uhr auf 03.00 vorgestellt. Die 
Nacht ist also eine Stunde kürzer. 
Morgens ist es länger dunkel, 
dafür ist es aber abends länger 
hell.

Z E I TUMST E L LUNGZ E I TUMST E L LUNG
AUF  SOMMERZ E I T



Psychosozialer 
Notdienst

0732/651015

Kindernotruf 147

Telefonseelsorge 142

ÖAMTC 120

ARBÖ 123

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08:00 bis 12:00 
und 14:00 bis 18:00 Uhr 
Sa 08:00 bis 12:00 Uhr

An Sonntagen mit Dienstbereitschaft  
lt. Dienstplan sind wir in dringenden  
Fällen unter Tel.: 07733 7206 erreichbar! 

Gratis-App als Download für Smartpho-
nes: Zeigt alle umliegenden öffentl. Apo-
theken (mit Bereitschaftsdienst farblich 
gekennzeichnet) an.

Apothekennotruf: Tel.: 1455 (österreichw.) 

Dienstbereitschaft von 08.00 bis 
08.00 nächster Tag

Bad Schallerbach:
06. + 14. + 22. Februar 2022
02. + 10. + 18. + 26. März 2022

Gallspach & Andorf:
01. + 09. + 17. + 25. Februar 2022
05.+ 13. + 21. + 29. März 2022

Grieskirchen:
08. + 16. + 24. Februar 2022
04. + 12. + 20. + 28. März 2022 

Haag a. H. & Raab:
02.+ 10. + 18. + 26. Februar 2022
06. + 14. + 22. + 30. März 2022

Neumarkt i.H.:
03. + 11.+ 19. + 27. Februar 2022
07. + 15.+ 23. + 31. März 2022

Peuerbach:
05.+ 13. + 21. Februar 2022
01.+ 09. + 17. + 25. März 2022  

Schlüßlberg:
07. + 15. + 23. Februar 2022
03. + 11. + 19. + 27. März 2022

Waizenkirchen:
04. + 12.+ 20. + 28. Februar 2022
08. + 16. + 24. März 2022

DIENSTBEREITSCHAFT 
APOTHEKE NEUMARKT I.H.

ZAHNÄRZTE IN NEUMARKT  

Dr. Hubert Hinterberger
Marktplatz 29, Tel.: 07733 7997

Ordinationszeiten:
Mo.: 08.00 – 12.00 Uhr 
 14.00 – 18.00 Uhr
Di.: 08.00 – 12.00 Uhr
Mi.: 14.00 – 18.00 Uhr
Do.: 08.00 – 12.00 Uhr
Fr.: 08.00 – 12.00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

Dr. August Wimmesberger
Anton-Wurmb-Straße 30
Tel.: 07733 6874

Ordinationszeiten:
Mo.: 08.00 – 11.30 Uhr 
Di.: 08.00 – 12.30 Uhr
Mi.: 08.00 – 12.00 & 14.00 – 16.30 Uhr
Do.: 08.00 – 12.00 Uhr
Fr.: 08.00 – 12.00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

ALLGEMEINMEDIZIN:

Dr. Sonja Reiter 
Tel.: 07733 50325 

02. bis 29. März 2022
Praxis geschlossen! 

Ordinationszeiten:
Mo.: 08.00 - 12.00 Uhr
Di.: 08.00 - 12.00 Uhr
 16.00 - 18.00 Uhr
Mi.: 07.00 - 11.30 Uhr
Do.: 14.00 - 17.00 Uhr
Fr.: 08.00 - 10.30 Uhr

ÄRZTE IM 
GESUNDHEITSZENTRUM  
Physikalische Therapie
Ziehbachstr. 2; Tel.: 07733 6699
e-mail: info@lebensraum-neumarkt.at
www.lebensraum-neumarkt.at

FACHÄRZTE:

Dr. Maria Dirisamer
FA für Frauenheilkunde
und Geburtenhilfe
Tel.: 0681 84482202
 
Dr. Georg Hinterberger 
FA für Neurologie  
Tel.: 0699 18210236

Dr. Maria Trauner
FA für Orthopädie und
orthopädische Chirurgie
Tel.: 0677 62442097

Beate Meggeneder, BA
Psychotherapeutin 
Tel.: 0699 107 77 507

Mag. Patricia Gradl 
Klinische- und Gesundheits-
psychologin (Kinder-, Jugend-, 
Familienpsychologie)
Tel.: 0677 63625236

SONN- & FEIERTAGS- 
DIENSTE DER ÄRZTE

Hausärztlicher Notdienst 
HÄND - 141

Wirkliche Notfälle sind weiter-
hin über Notruf 144 zu melden.

Feuerwehr 122

Polizei 133

Rettung 144

Ärztenotdienst 141

Apothekennotruf 1455

Euronotruf 112

Bergrettung 140

Gesundheitsnummer 1450

Giftzentrale 01/406 43 43

Gasgebrechen 128

OÖ. Ferngas-
Gasnotruf

0732/383 683

Polizeiinspektion 
Neumarkt i.H. 

059133-4235-0

NOTRUFNUMMERN

Wir weisen Sie darauf hin, dass im Ge-
sundheitsbereich (Ärzte und 
Apotheken) eine Pflicht zum 
Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes besteht. 

MUND-NASEN-SCHUTZ

Für unsere GESUNDHEIT


